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Terminhinweise

Wiederholung

Dienstag, 7. Juli, 13.30 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8

In einem Pressegesprach stellen Kulturreferent Dr. Hans-Georg Kippers
und Prof. Dr. Johannes Moser vom Institut flr Volkskunde/Européische
Ethnologie an der Ludwig-Maximilians-Universitat Mlnchen das Kooperati-
onsprojekt ,,Crossing Munich” vor. ,Crossing Munich” untersucht Migrati-
on in MUnchen mit Mitteln der Kunst und der Wissenschaft. Jenseits der
typischen Debatten um Integration und Ethnizitat stehen die Alltagsver
haltnisse und Initiativen der Menschen mit migrantischem Hintergrund im
Mittelpunkt. Die Ausstellung , Crossing Munich’ die derzeit in der Rathaus-
galerie vorbereitet wird, kann im Rahmen des Pressegesprachs vorbesich-
tigt werden. Die Projektleiterinnen Andrea Engl (Kulturreferat) und Dr. Sabi-
ne Hess (LMU), Ralf Homann (Kinstler) sowie Eleni lliadou vom Medien-
partner Bayerischer Rundfunk sind beim Pressegesprach ebenfalls anwe-
send.

Ein Katalog zur Ausstellung ist in Vorbereitung. Die Eréffnung von ,,Cros-
sing Munich” in der Rathausgalerie ist am 9. Juli um 19 Uhr.

(Siehe auch Terminhinweis zur Ausstellungseréffnung)

Wiederholung

Dienstag, 7. Juli, 16.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Blrgermeisterin Christine Strobl tGberreicht Renate Heinzeller, Alois Zucker
und Gabriel Ringelstetter das , Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpra-
sidenten fur Verdienste von im Ehrenamt tatigen Frauen und Méannern”

Wiederholung

Dienstag, 7. Juli, 19 Uhr, Alter Rathaussaal

Oberblrgermeister Christian Ude vergibt den Architekturpreis der Landes-
hauptstadt Mlnchen an Bea und Walther Betz. Die Laudatio halt Wilhelm
Warning. Der Architekturpreis wird flr das herausragende Gesamtwerk
von Architektinnen und Architekten (bzw. Teams) verliehen, die in Minchen
oder der Region Minchen leben bzw. eine enge Verbindung zu Minchen
als Ort ihres Schaffens haben. Ausgezeichnet werden in erster Linie quali-
tativ herausragende gestalterische Leistungen in der Planung und Realisa-
tion von Projekten.
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Mittwoch, 8. Juli, 10 Uhr, Café Miinchner Freiheit, Miinchner Freiheit 20
Pressegesprach zum diesjahrigen Streetlife-Festival am Wochenende 18.
und 19. Juli unter dem Motto ,, Highlights im Juli 2009" Green City e.V. und
Corso Leopold e.V. geben einen interessanten Vorgeschmack auf das an-
stehende Festivalwochenende. Informationen aus erster Hand von Joa-
chim Lorenz (Referent flr Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt
Munchen) und Martin Gléckner (Green City e.V.). Die sportliche Komponen-
te Ubernimmt der Stabhochspringer Tim Lobinger. In Sachen Kunst und Kul-
tur stehen fur Fragen Ekkehard Pascoe vom Corso Leopold und Franz
Krisch vom Kulturreferat der Landeshauptstadt Minchen zur Verfligung.
Als musikalischer Vertreter ist Klaus Kreuzeder, Saxophonist und Trager
des Schwabinger Kunstpreises 2009, anwesend.

Kontakt: Kathrin John, zweiblick // kommunikation (Telefon 21 66 81 12,
Fax 21 66 81 15) und Svenja von Gierke (Green City, e.V:, Offentlichkeitsar
beit, Telefon 89 06 68-32).

Mittwoch, 8. Juli, 11.30 Uhr, Gritznerstube im Rathaus
Pressekonferenz zur Energieeinsparung bei Heizungsanlagen. Es gibt viele
Energieeinsparmaglichkeiten, besonders in Wohngebauden: Der so ge-
nannte hydraulische Abgleich von Heizungsanlagen erlaubt eine Energie-
einsparung von etwa zehn Prozent bei jedem Gebaude mit Zentralheizung.
Damit dieses bisherige Nischenthema in der Offentlichkeit besser bekannt
wird, startet das Bauzentrum MUlnchen mit seinen Kooperationspartnern
eine Informationskampagne. DarUber berichten Joachim Lorenz (Referent
far Gesundheit und Umwelt), Stefan Schwarz (Geschaftsfihrer der Stadt-
werke Minchen), Robert Miller (Fachberater fir Heizungsanlagen im Bau-
zentrum Muinchen), Olaf Zimmermann (Innung Spengler, Sanitar und Hei-
zungstechnik Mlnchen) und Roland Grabel (Leiter Bauzentrum Mtinchen).
Ebenso informieren Mitarbeiter der Fa. Brunata, eines Sponsors der Infor-
mationskampagne. Prasentiert wird auch das neue Demonstrationsmodell
fUr hydraulische Heizungsanlagen, das in dieser Ausfihrung in Deutsch-
land einmalig ist.

Der Termin ist auch fur Fotografen geeignet.

Donnerstag, 9. Juli, 19 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8

Stadtratin Monika Renner (SPD) spricht Gruldworte bei der Er6ffnung der
Ausstellung ,,Crossing Munich” in der Rathausgalerie, anschlief3end
spricht Kulturreferent Dr. Hans-Georg Klppers. Das Forschungs- und Aus-
stellungsprojekt ,,Crossing Munich’/ das 25 Forscherinnen und Forscher
der Ludwig-Maximilians-Universitat Midnchen gemeinsam mit 16 Kinstle-
rinnen und Kinstlern und weiteren Beteiligten erarbeitet haben, setzt sich
mit Migration in Minchen auseinander. Die entstandenen Einzelprojekte
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fahrten an verschiedene Orte, in Szenen und Milieus der Minchner Stadt-
gesellschaft, aber auch nach Istanbul, in den Kosovo oder nach Antwer-
pen. In vier Themenbereichen werden die Ergebnisse klnstlerisch prasen-
tiert: Stadtbilder — Stadt(t)rdume, Urbane Politiken, Transnationale Okono-
mien, Kulturproduktionen.

Die Ausstellung ,,Crossing Munich” ist vom 10. Juli bis 15. September bei
freiem Eintritt jeweils Dienstag bis Sonntag von 11 bis 19 Uhr zu sehen.
Ein Katalog zur Prasentation wird erarbeitet, das umfangreiche Rahmen-
programm zur Ausstellung ist unter www.crossingmunich.org abrufbar.

Burgerangelegenheiten

Montag, 13. Juli, 19.30 Uhr, Gaststatte ,Mehlfeld’s”, GuardinistralRe 98 a
Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Biirgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

(teilweise voraus)

GroRer Andrang im Rathaus: Fast 30.000 Besucher beim Tag der
offenen Tiir

(6.7.2009) ,,Da schau her!” — unter diesem Motto hatte die Stadt am
Samstag, 4. Juli, zum Tag der offenen Tur eingeladen — und fast 30.000 Be-
sucherinnen und Besucher nutzen die Moglichkeit, bei zahlreichen Informa-
tions-, Gesprachs-, Besichtigungs- und Kulturangeboten einen Blick hinter
die Kulissen ihrer Stadtverwaltung zu werfen.

Grofder Andrang herrschte vor und im Amtszimmer von Oberblrgermei-
ster Christian Ude. Fast fUnf Stunden lang flhrte der OB 16 Gruppen mit
jeweils 50 und mehr Blrgerinnen und Blrgern durch seine Amtsraume. In
seinem mit zahlreichen Anekdoten gespickten Vortrag gab er einen kurzen
Uberblick Gber die Baugeschichte des Rathauses und auch Uber seine
Amtsvorganger, die seit Ritter von Borscht vom OB-Zimmer im Neuen
Rathaus aus die Geschicke der Stadt gelenkt haben. Der jingste OB-Be-
sucher war gerade einmal finf Wochen alt.

Knapp 500 Birgerinnen und Blirger nutzten auch die Gelegenheit, sich mit
Blrgermeisterin Christine Strobl und Blrgermeister Hep Monatzeder in
ihren Amtsraumen Uber aktuelle Fragen der Stadtpolitik und eigene Anlie-
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gen zu unterhalten. Das Gesprachsangebot der Stadtratsfraktionen wurde
mit insgesamt Uber 600 Besucherinnen und Besuchern ebenfalls gerne
wahrgenommen.

Ein beliebtes Highlight musste am diesjahrigen Tag der offenen Tur leider
ausfallen: Da am Vorabend der Blitz ins Rathaus-Netz eingeschlagen und
die Aufzlige lahmgelegt hatte, konnte die Auffahrt auf den Rathausturm
nicht stattfinden.

Das Informations- und Beratungsangebot der Stadtischen Klinikum GmbH
unter demTitel ,, Spitzenmedizin immer in Ihrer Nahe" zog mit tatkraftiger
Unterstltzung der Klinik-Clowns rund 500 Interessierte an. Ein Besucher
magnet waren mit dber 2.700 Besuchern auch die Sitzungsséle im Rat-
haus, in denen unter anderem das Goldene Buch und ausgewahlte Ge-
schenke, die die Landeshauptstadt im Lauf der Zeit von ihren Gasten er
halten hat, zu sehen sowie Kurzvortrage Uber die Baugeschichte des Neu-
en Rathauses zu hdren waren, das heuer 100. Geburtstag feiert. Weitere
Highlights im Rathaus waren der Besuch der Juristischen Bibliothek (rund
1.500 Besucher) und des historischen Amtszimmers des Stadtkdmmerers
(knapp 1.000 Besucher).

An der M-Wasserbar der Stadtwerke Munchen wurden rund 1.300 Becher
quellfrisches Trinkwasser ausgegeben und in der Kantine im Rathaus , Ge-
sund & Kostlich” 450 Ratsherrnwiirstl zum Sonderpreis geordert.

Auch die Attraktionen aul3erhalb des Neuen Rathauses stiefsen auf gro-
Res Interesse — allen voran die Feuerwehr, die auf ihren Feuerwachen
rund 12.000 Besucher begrifden konnte. Sehr gefragt war auch das Spiel-
und Mitmachangebot des Sportamts auf dem Marienplatz, das vor allem
bei den Kindern der grofse Renner war und rund 5.000 Teilnehmer verzeich-
nete.

Gut 700 Interessierte besichtigten das Alte Rathaus, mehr als 700 nah-
men an den Altstadtrundgangen ,MUnchen far Minchner” des Tourismus-
amts teil oder genossen die Stadtrundfahrten der Taxi-Guides. Knapp 500
beteiligten sich an den Fihrungen der stadtischen Kulturinstitute von den
Philharmonikern Uber die Kammerspiele und das Volkstheater bis zur Villa
Stuck, dem Deutschen Theater und der Pasinger Fabrik. 350 MUnchnerin-
nen und Minchner begaben sich mit den Kanalfihrungen der Minchner
Stadtentwasserung in den Untergrund und 200 besuchten das Stadtarchiv.

Ergebnis des stadtebaulichen und landschaftsplanerischen
Wettbewerbs zur Prinz-Eugen-Kaserne

(6.7.2009) Stadtbauratin Prof. Dr. (I) Elisabeth Merk und der Leiter der Ab-
teilung Grundstlcksverkehr im Kommunalreferat, Rudolf Saller, haben das
Ergebnis des stadtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerbs
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zur Prinz-Eugen-Kaserne im Rahmen einer Pressekonferenz in der Alten
Mensa im Olympiadorf bekanntgegeben und erlautert. Durch das Preisge-
richt wurde mit einstimmigem Beschluss eine Preisgruppe (funf Biros)
festgelegt. Dabei erfolgte keine Rangfolge. Die Biros sind die Architekten
Jorn Koppler und Annette KépplerTurk mit Landschaftsarchitektin Pia von
Zadow, rheinfligel severin mit Biro Verhas, GSP Architekten mit Land-
schaftsarchitekt Prof. Rainer Schmidt, Architekt Albert Blaumoser mit
Landschaftsarchitektin Gabriella Zaharias sowie Niemann + Stege mit
Weidinger Landschaftsarchitekten. Das Preisgericht empfiehlt, dass die b
Biros der Preisgruppe mit einer Uberarbeitung beauftragt werden, bei der
die in dem Preisgerichtsprotokoll formulierten Empfehlungen Bericksichti-
gung finden sollen.

In der Zeit vom 8. bis 19. Juli werden alle Wettbewerbsarbeiten in der Al-
ten Mensa im Olympiadorf, Helene-Mayer-Ring 9, fir die Offentlichkeit zu
sehen sein.

Fir das Areal der ehemaligen Prinz-Eugen-Kaserne im 13. Stadtbezirk —
Bogenhausen — an der CosimastralRe 60, das die Landeshauptstadt MUn-
chen Ende 2005 erwarb, wurde durch das Referat flr Stadtplanung und
Bauordnung ein zweiphasiger stadtebaulicher und landschaftsplanerischer
Ideen- und Realisierungswettbewerb ausgelobt. Dadurch besteht die
Chance, die stadtebauliche und landschaftsplanerische Entwicklung im
Stadtteil Englschalking voranzutreiben und insgesamt den Miunchner Nord-
osten als Wohnstandort zu starken.

Das bisher militarisch genutzte, ca. 29,7 Hektar grofie Gebiet soll auf
Grundlage der nun vorliegenden Ergebnisse des Wettbewerbs neu geord-
net und dessen Einbindung in den stadtebaulichen Kontext der umgeben-
den Bereiche erzielt werden. Unter Wahrung eines hohen architektoni-
schen und gestalterischen Anspruchs wird ein modernes, zeitgemalies
Stadtquartier entwickelt werden.

Unter Berlcksichtigung der erforderlichen sozialen Infrastruktureinrichtun-
gen sowie der Ausweisung von Standorten flr Handel- und Dienstleistung
soll ein eigenstandiges Wohnbauquartier fir ca. 1.600 Wohnungen mit ho-
hem Identifikationscharakter flr seine kiinftigen Bewohnerinnen und Be-
wohner unterschiedlicher Alters- und Bevdlkerungsgruppen, insbesondere
unter Berlcksichtigung der Belange des Gender Mainstreaming — also der
unterschiedlichen Auswirkungen auf Frauen und Méanner — entstehen kon-
nen. Vielfaltige und bezahlbare Wohnformen werden ein integratives und
gemeinschaftliches Wohnen fur unterschiedliche Einkommens- und Haus-
haltsstrukturen ermdoglichen. Nachbarschaftsmodelle, Baugenossenschaf-
ten und -gruppen sind ausdricklich erwinscht. So soll durch die Bildung

Rathaus Umschau
Seite 6



Landeshauptstadt
MUnchen

von Nachbarschaften und Netzwerken der Anonymisierung des Wohnens
entgegengewirkt werden.

Ein zusammenhangendes, barrierefreies Grin- und Freiflachenkonzept,
das den wertvollen, stadtbildpragenden Baumbestand berlcksichtigt, soll
die Wohnqualitat im Gebiet sichern. Dabei wird Uber die Grinzige eine Ver
kntpfung des Planungsgebietes zur Isar und zum Landschaftsraum im
Nordosten Mlnchens gelingen. Besonders bertcksichtigt werden sollen
die Belange von Familien, Kindern und Frauen sowie alteren Menschen.
Basierend auf dem Freiraumkonzept wird ein integriertes Spielraumkon-
zept sowohl auf privaten als auch auf 6ffentlichen Freiflachen entwickelt
werden. Fur beide Flachenkategorien gilt, dass sowohl intensiv ausgestat-
tete Erholungsflachen als auch nutzungsneutrale Freiflachen zur kreativen
Aneignung angeboten werden.

Ein zusammenhangendes, sicheres und attraktives Wegenetz soll Fuldgan-
ger und Radfahrer zu den wichtigen Infrastruktureinrichtungen und Erho-
lungs- und Spielflachen bringen. Die Biotop-und Ausgleichsflachen als Be-
standteil des Freiflachensystems erfillen wichtige dkologische Funktionen
und ermdglichen gleichzeitig Naturerfahrung in der Stadt. Der schonende
Umgang mit Umwelt und Energie, etwa durch den sparsamen Energie-
und Wasserverbrauch, ist neben der allgemein zwingend erforderlichen
Reduzierung der CO,-Emmisionen zur Sicherstellung gesunder Wohn- und
Arbeitsverhaltnisse, aber auch durch die steigenden Energieverbrauchsko-
sten im Bereich der fossilen Energietrager, ausgeldst durch deren abseh-
barer eingeschrankten Verflgbarkeit, von elementarem Interesse fir die
Gestaltung klnftiger Wohnguartiere. Das neue Stadtquartier soll Antwor-
ten auf die energetischen und dkologischen Herausforderungen der Zu-
kunft geben, in dem hier die Voraussetzungen zur Schaffung einer 6kologi-
schen Mustersiedlung fur ca. 400 Wohnungen ermdglicht werden.
Abschliefdend ist zu erwéahnen, dass es der Landeshauptstadt Minchen
im Zuge der bisherigen Planungen gelungen ist, die bestehende Schwimm-
halle im Bestand zu sichern. Diese wird flr den klnftigen Schulsport ge-
nutzt werden konnen sowie Vereinsnutzungen zuganglich gemacht wer
den.

»Chore in Miinchen” - Neuauflage des Chorplanes

(6.7.2009) Das Kulturreferat gibt aufgrund der grof3en Nachfrage eine ak-
tualisierte Neuauflage der Ubersicht Uber die Laienchére in Miinchen her-
aus. Es sind viele Chdre neu aufgenommen worden und das Format wur
de entsprechend vergrofRert. Die handlich gefaltete Broschire 143t sich
zum Plakat aufklappen. Auf der einen Seite sind alle Chére in einem Stadt-
plan eingezeichnet und mit jeweils einem beispielhaften Konzert in einer
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Kalenderibersicht vertreten. Auf der Rickseite des Plakats sind die Chore
mit Post- und E-Mail-Adresse sowie einem Ansprechpartner verzeichnet.
Mit diesem ,,Chor-Stadtplan” soll Blrgerinnen und Blrgern die Maglichkeit
gegeben werden, sich einen Uberblick tiber die ChorAktivitdten im eige-
nen Stadtviertel, aber auch in Minchen insgesamt zu verschaffen. Die Le-
serinnen und Leser bekommen Anregungen, welche Konzerte sie besu-
chen kénnen und finden bei Interesse auch einen passenden Chor, um
selbst mitzusingen.

Der neue Chorplan liegt in der Stadt-Information am Marienplatz aus. Er
ist auch im Kulturreferat, Burgstrafde 4, im 2. Stock bei den Infobliros er
haltlich. Aufserdem wird er in den nachsten Tagen auch in der Musikbiblio-
thek im Gasteig ausgelegt.

Ansprechpartnerin flr Presseanfragen: Heike Lies, Kulturreferat, Telefon

2 33-2 43 83, heike.lies@muenchen.de

Anmeldung zum Hof- und Vorgartenwettbewerb

(6.7.2009) Das Baureferat (Gartenbau) lobt erneut den Wettbewerb fur vor-
bildliche Vorgarten- und Hofbegriinung aus. Anmeldungen werden bis spa-
testens 31. August entgegengenommen.

Mit dem Wettbewerb, der seit 1974 durchgeflhrt wird, schafft die Stadt
Minchen einen Anreiz fir Mieter, fur Hauseigentimer, Hausverwaltungen
und dieses Jahr erstmals auch flr Inhaber gewerblicher Betriebe, die Auf-
enthaltsqualitat im direkten Umfeld der Anwohnerinnen und Anwohner
durch Begriinung und Schaffung von Spielmdglichkeiten zu verbessern. Im
Falle von Wohnhausern missen mindestens drei Wohneinheiten vorliegen.
Es werden Preise im Wert von 125 Euro, 250 Euro und 750 Euro verliehen,
zusatzliche Preise im Wert von 250 Euro bis 500 Euro erhalten besonders
kinderfreundliche Anlagen. In die Wertung kommen sowohl professionell
ausgebaute Vorgarten, Hofe und AuRenanlagen, als auch personliche Lei-
stungen von Laien, die einen Sitzplatz oder eine Spielecke fir Kinder einge-
richtet oder durch die Anlage und Pflege von Blumenbeeten Farbe in das
Wohnumfeld gebracht haben. Die Preise werden in funf unterschiedlichen
Kategorien verteilt. Bereits pramierte Objekte kdnnen nicht noch einmal
angemeldet werden.

Die Stadt Minchen freut sich Uber die gelungenen Gestaltungen: komplet-
te Hofbegrinungen, vielfaltige Kibelbepflanzungen auf asphaltierten Fla-
chen, bunte Beete mit Stauden und Sommerblumen, Eingriinung von
Zweckgebauden, Dachbegriinungen, begriinte Fassaden oder lauschige
Sitzplatze und Spielbereiche fir Kinder bringen mehr Griin und damit auch
mehr Lebensqualitat in die dichtbebauten Quartiere Minchens. Das Enga-
gement der MUnchnerinnen und Minchner bei der Gestaltung und BegrU-
nung dieser privaten Flachen soll belohnt werden.
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Die Anmeldung nimmt das Baureferat per Postkarte, Telefonanruf, Fax
oder E-mail entgegen: Baureferat (Gartenbau), 81660 Minchen, Telefon
2 33-6 03 66, Fax 2 33-6 03 45, E-mail Ursula.Setzwein@muenchen.de

Ergebnisse der Kinderbeteiligung in Ludwigsfeld werden vorgestellt
und neue Nestschaukel eingeweiht

(6.7.2009) In der Kinder- und Familienstadt Munchen hat sich wieder eini-
ges getan, abermals durch die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen:
Nach dem Einsatz des Kinder-Aktions-Koffers in Ludwigsfeld (Winter 2007)
wurden ein Jahr lang viele der Antrage und Anliegen der Acht- bis 14-Jahri-
gen aufgegriffen und umgesetzt. Eine Stadtteil-Dokumentation aus Kin-
dersperspektive liegt nun vor. Bei einem kleinen Kinderfest wird am Mitt-
woch, 8. Juli, ab 16 Uhr, vor dem Freizeittreff ,,Jump-In" in der Kristallstra-
e 8a Bilanz gezogen und gefeiert.

Ein groRer Wunsch der Ludwigsfelder Madchen und Jungen konnte ver-
wirklicht werden: Eine Nestschaukel. Die Patrizia Immobilien AG, seit 2007
Eigentimerin der Siedlung Ludwigsfeld, hat aus Verbundenheit zu Lud-
wigsfeld und den dort lebenden Kindern dieses beliebte Spielgerat finan-
ziert und kdrzlich am Eselsspielplatz nérdlich der Opalstralde in der Sied-
lung aufgestellt. Dieser Ort wurde von Kindern ausgewahlt. Seit der Auf-
stellung steht die Schaukel nicht mehr still, berichtete kirzlich eine Anwoh-
nerin. Am kommenden Mittwoch wird die Schaukel von Birgit Hoffmeister
von der Patrizia Immobilien AG offiziell eingeweiht.

Jana Fradrich, Kinderbeauftragte der Landeshauptstadt MUnchen, stellt
die weiteren Ergebnisse des KinderAktions-KofferEinsatzes vor und be-
richtet, welche der Kinderanliegen verwirklicht werden konnten und wel-
che noch auf eine Realisierung warten. Die ehrenamtliche Kinder- und Ju-
gendbeauftragte des 24. Stadtbezirks (Feldmoching-Hasenbergl), Gabi
Kittl, berichtet vom Engagement des Bezirksausschusses fur Kinder und
Jugendliche in Ludwigsfeld.

Das Fest wird gestaltet vom Jump-In, dem Kinder- und Jugendtreff der
Caritas in Ludwigsfeld. Der Bezirksausschuss Feldmoching-Hasenbergl
und die Patrizia Immobilien AG unterstitzen es.

Beratung zu sexuell Gibertragbaren Infektionen

(6.7.2009) Manner, die Sex mit Mannern haben (MSM), sind in Deutsch-
land — wie auch in anderen westlichen Industriestaaten — in besonderem
MalRe von sexuell Ubertragbaren Infektionen betroffen. MSM stellen zwi-
schen 60 Prozent (HIV) und 75 Prozent (Syphilis) der Betroffenen. Nach
den Erfahrungen der Beratungsstelle zu sexuell Ubertragbaren Infektionen
einschliellich Aids des Referates fir Gesundheit und Umwelt besteht wei-
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terhin Aufklarungsbedarf hinsichtlich der Ansteckungsmaoglichkeiten mit
sexuell Ubertragbaren Infektionen. Ein Rickgang dieser Neuinfektionen ist
nach Einschatzung des RGU in erster Linie durch Verhaltensveranderun-
gen wie zum Beispiel die konsequente Benutzung von Kondomen zu errei-
chen.

Verantwortungsbewusstes Verhalten im Umgang mit Sexualitat schlief3t
dennoch ein lustvolles, erfllltes und lebendiges Sexualleben nicht aus. Ge-
mafd dem Motto des Cristopher Street Day (CSD) 2009 ,, Lust auf Leben”
soll am kommenden Samstag (11. Juli) mit den Minchner Birgerinnen und
Bilrgern gefeiert werden. Die Beratungsstelle ist in Kooperation mit Mari-
kas (Beratungsstelle fir mannliche Prostituierte) auf dem CSD mit einem
Infostand vertreten. Das Verteilen von Infomaterial und Kondomen soll
dazu beitragen, die Bevdlkerung fir diese wichtige Thematik zu sensibili-
sieren.

Die Beratungsstelle zu sexuell Ubertragbaren Infektionen einschlieflich
Aids befindet sich im Referat fir Gesundheit und Umwelt in der Bayerstra-
Re 28a (Telefon 2 33- 2 33 33, Telefax 2 33-4 78 39, E-Mail: aids-sti-
beratung.rgu@muenchen.de, www.muenchen.de/aidsberatung. Das Ange-
botsspektrum umfasst individuelle Beratung und anonyme, kostenlose
Tests und Untersuchungen auf HIV und andere sexuell Ubertragbare
Krankheiten. Zuséatzlich findet jeden Mittwoch von 13 bis 15 Uhr eine gyna-
kologische Sprechstunde statt. Vorwiegend sollen hiermit Menschen er
reicht werden, die einen erschwerten Zugang zu medizinischer Versorgung
haben und deren Lebensumstande eine erhdéhte Ansteckungsgefahr fur
sich und andere hinsichtlich sexuell Ubertragbarer Infektionen mit sich brin-
gen.

Das Angebot richtet sich gleichermalfien an Frauen wie Manner. Eine per-
sonliche Beratungs- und Testmdglichkeit besteht montags (8 bis 11 Uhr),
dienstags (von 14 bis 18 Uhr), mittwochs (8 bis 11 Uhr) und am Donners-
tag (14 bis 15 Uhr). Eine gynakologische Sprechstunde ist am Mittwoch (13
bis 15 Uhr). Eine telefonische Beratungsmaoglichkeit ist ebenfalls eingerich-
tet: Montag bis Donnerstag (8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr), Freitag von 8
bis 12 Uhr (OPNV: Verkehrsanbindung: vom Hauptbahnhof zehn Gehminu-
ten bzw. Tram 18, 19 Haltestelle Hermann-Lingg-Strasse).

Rahmenprogramm zur Ausstellung ,, Endstation Vernichtung”
(6.7.2009) Im Rahmenprogramm des Projekts , Endstation Vernichtung.
Diensteifer und Pflichterflllung bei der Reichsbahn in Minchen 1933 —
1945" werden am Donnerstag, 9. Juli, 19 Uhr, im Vortragssaal der Biblio-
thek im Gasteig, Ausschnitte aus dem Film ,Shoah’ Frankreich 1985, Re-
gie Claude Lanzmann, gezeigt. Lanzmann reiste zwolf Jahre lang durch
Europa, spiirte Augenzeugen auf und befragte sie, Uberlebende, die als
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Opfer und Tater oder als Zuschauer erlebt und gesehen haben, was in den
Ghettos und den Konzentrationslagern geschah. Das zentrale Thema sind
die Konzentrations- und Vernichtungslager Treblinka, Chelmno und Ausch-
witz, die Schicksale im tschechischen Familienlager in Auschwitz und im
Warschauer Ghetto. Der Film wird in Ausschnitten gezeigt (ca. 150 Minu-
ten), da die Originalfassung tber neun Stunden dauert.

Die Moderation der Veranstaltung tbernimmt Dr. Anne-Barb Hertkorn.

Es handelt sich um ein Verbundprojekt von Arbeit und Leben, DGB Bil-
dungswerk, Gegen Vergessen — Fir Demokratie e.V., Regionalgruppe
Muinchen, Kreisjugendring Landesverband Bayern, VVN/BdA, mit Unter
stltzung der MUnchner Stadtbibliothek, des BayernForum der Friedrich-
Ebert-Stiftung, des Kulturreferates, des Stadtarchivs, unter der Schirmherr
schaft von Oberblrgermeister Christian Ude

Der Eintritt ist frei, weitere Informationen unter www.endstation-vernich-
tung.de

Familienaktion im Miinchner Stadtmuseum

(6.7.2009) Am Samstag, 11. Juli, findet von 14 bis 17 Uhr im MUnchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, die Familienaktion ,Vom Lo&ffelwirt, dem
Affen auf dem Dach und der Grof3en Pest — Sagen aus dem alten MUn-
chen” statt. Jorg Baesecke erzahlt auf der ,Kleinsten Blhne der Welt" drei
Stadtsagen aus dem alten MUnchen. Anschlief3end wird nach mittelalterli-
chen Zeugnissen im Museum und in der Altstadt gesucht. Es handelt sich
um eine Kooperationsveranstaltung von Munchner Stadtmuseum und Mu-
seums-Padagogischen Zentrum (MPZ) fir Familien mit Kindern ab acht
Jahren. Die TeilnahmegebUhr betragt 4 Euro pro Kind, ab dem dritten Ge-
schwisterkind 2 Euro, pro Begleitperson 7 Euro, der Eintritt ins Stadtmuse-
um ist frei.

Highlights der Stadtischen Sing- und Musikschule im Juli

(6.7.2009) Zu einem ,,musikalischen Mosaik” 1adt die Stadtische Sing- und
Musikschule am Donnerstag, 9. Juli, ein: Solistinnen und Solisten, Strei-
cherklasse und Kinderchor aus Munchens Mitte spielen und singen unter
Gesamtleitung von Romald Fischer um 18.30 Uhr in der Seidlvilla im Zenzl-
MUsam-Saal am Nikolaiplatz 1 b. Am Freitag, 10. Juli, veranstaltet die
Gruppe ,, musikalische Friherziehung” um 18 Uhr im Festsaal der Stadti-
schen Sing- und Musikschule, Neuberghauser StraRe 11, ein ChorKonzert.
Es singen die ,Bogenhauser Spatzen” unter Leitung von Christine Schae-
fer. Flr beide Veranstaltungen ist der Eintritt frei.

Das grofRe Sommerkonzert der Stadtischen Sing- und Musikschule findet
am Sonntag, 12. Juli, um 19 Uhr, in der Philharmonie im Gasteig statt. Soli-
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stinnen, Solisten, verschiedene Ensembles und Orchester sowie Chore
der Stadtischen Sing- und Musikschule unter Gesamtleitung von Hans Pe-
ter Pairott mochten zum Schuljahresende auf die Urlaubszeit einstimmen.
Der Eintritt betragt fur Erwachsene 11 Euro, ermalRigt 8 Euro inklusive Vor-
verkaufs- und SystemgebUhr. Die Eintrittskarten sind erhaltlich Gber Min-
chen Ticket GmbH, Glashalle — Gasteig oder an allen anderen bekannten
Vorverkaufsstellen. Telefonische Reservierung unter 54 81 81 81.

Kurz vor Ende des Schuljahres gibt es noch am Mittwoch, 22. Juli, ein Kla-
vier-Konzert der besonderen Art: die jingsten Schilerinnen und Schiler am
Klavier laden ein zum ,, Klimperg'schpui und zur ,,PianoParade” in das Kul-
turhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1. Ab 17.30 Uhr werden Aktionen
rund um das Klavierspiel fur die Kinder im Publikum angeboten, um 19 Uhr
folgt ein bunter Reigen an Klaviermusik quer durch alle Stilrichtungen unter
Gesamtleitung von Brigitte Braitsch. Der Eintritt ist frei.
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Georg Schlagbauer

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberblrgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Miinchen ANTRAG
06.07.09

CIMA-Studie offenbart erhebliche Mangel bei der stadtischen Wirtschaftsforderung

Das Referat fur Arbeit und Wirtschaft und das Planungsreferat werden gebeten, in Zusam-
menarbeit mit der IHK und der HWK das Ergebnis der CIMA-Studie, die erhebliche Mangel
bei der Wirtschaftsforderung in der Stadtverwaltung offenbarte, auf eine breitere Ebene zu
stellen und dem Stadtrat zu berichten.

Begriindung:

In einer von der Landeshauptstadt Minchen in Auftrag gegebenen Unternehmerbefragung
aulerten sich Betroffene sehr kritisch zur Wirtschaftsférderung, zur Begleitung und Unter-
stltzung durch die Verwaltung sowie zu burokratischen Hirden in Minchen. Diese Studie
gibt Anlass zu grof’en Bedenken, denn wenn bei 14 Befragten fast jeder dieselben Mangel
auffihrt, scheinen tatsachlich Probleme zu bestehen, lGber die man nicht einfach hinweg-
gehen kann.

Wichtigste Kritikpunkte der befragten Unternehmer sind das Umfeld, insbesondere verkehrli-
che Gegebenheiten und mangelnde Stellplatze, sowie eine als unzureichend empfundene
(Langzeit-) Betreuung und Begleitung durch die stadtische Wirtschaftsférderung.

Mdinchen steht in grofier Konkurrenz zum Umland. Dort ist es aufgrund kurzer Wege in den
wesentlich kleineren Verwaltungen flir Unternehmen viel einfacher, die entsprechende Be-
treuung zu erfahren. Mit der besseren Service-Orientierung dort argumentieren auch die be-
fragten Unternehmer und einige sprechen auch von Abwanderung. Ziel der Wirtschaftsfor-
derung muss es aber sein, gerade den Mittelstand in Minchen zu halten und entsprechende
Rahmenbedingungen sowie Betreuung bereit zu stellen.

Daher wird die Verwaltung gebeten, in enger Zusammenarbeit mit der IHK und der HWK

dieses Ergebnis genau zu analysieren, auf eine breitere Befragungsbasis zu stellen und ent-
sprechende Konsequenzen dem Stadtrat vorzustellen.

Georg Schlagbauer
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Miinchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: gschlagbauer@metzgerei-schlagbauer.de
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Josef Schmid Ursula Sabathil Dr. Georg Kronawitter

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberblrgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Munchen ANTRAG
06.07.09

Neuer Lehrsaal fur Physik, Chemie und Biologie (PCB)
fur die Hauptschule (HS) am Inzeller Weg

Dem Stadtrat wird dargestellt:

1. Aus welchen Grunden wurde der PCB-Saal an der Hauptschule am Inzeller Weg
noch nicht realisiert?

2. Wann ist geplant, den Fachlehrsaal zu errichten?
3. Wie kann zwischenzeitlich ein ordnungsgemafer Unterricht gesichert werden?

4. Stehen ausreichend Lern- und Lehrmittel zur Verfigung?

Begriindung:

Bereits mit Stellungnahme vom 21.04.2004 befurwortete die zustandige Fachberaterin
des Schulreferates die Errichtung eines PCB-Fachlehrsaales, weil die Unterrichtsbe-
dingungen derzeit vollig unzureichend sind. Seit bereits zwei Jahren sind die Plane
fertiggestellt. Obwohl das Schulreferat eine Umsetzung als dringend notwendig erach-
tet, lehnt das Baureferat eine Umsetzung wegen fehlender Haushaltsmittel ab. Dies
bedeutet, dass die Schulerinnen und Schuler in den naturwissenschaftlichen Fa-
chern extrem schlechte Unterrichtsbedingungen vorfinden und nicht optimal unterrich-
tet werden kdnnen. Die betroffenen Lehrer, Schilerinnen und Schiuler leiden erheblich
unter diesen Belastungen.

Josef Schmid, Stadtrat Ursula Sabathil, Stadtratin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Milnchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de
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Dr. Reinhold Babor Ursula Sabathil Dr. Manuela Olhausen

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberburgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Munchen Antrag
06.07.09

Morgendliche Schulspeisung — Schulmilch - Schulobstprogramm der
Europaischen Union — Gewohnung an gesiindere Ernahrung

Dem Stadtrat wird dargestellt, welche Bemuhungen von der Verwaltung unternommen
werden, Schulkindern vor Unterrichtsbeginn ein Frihstlick in der Schule zu
ermoglichen.

Dabei ist zu priufen, ob Schulmilch aus EU-Mitteln subventioniert werden kann und wie
das Schulobstprogramm, flr das ebenfalls EU-Mittel bereitgestellt sind, unter
Beteiligung der Eltern an den Kosten umgesetzt werden kann.

Die Versorgung ist mit Produkten aus den Regionen Bayerns sicherzustellen.

Begriindung:

Das EU-Schulobstprogramm stellt fur das Schuljahrs 2009/2010 einen bundesweiten
Zuschuss von 12,5 Mio. € zur Verfligung. Es soll zum Kampf gegen Ubergewicht
beitragen und die Kinder an eine gesundere Ernahrung gewohnen. In der EU sind 22
Millionen Kinder zu dick.

Entgegen der bisherigen Plane kdonnen Eltern laut EU-Beschluss an den Kosten be-
teiligt werden.

Ferner sollte Milch fir Kinder an Schulen deutlich glnstiger sein als im Super-
markt.

Leider sind auch Falle hungernder Schulkinder wahrend der Unterrichtzeit bekannt
geworden. Kindern, die ohne Fruhstuck in die Schule kommen, mangelt es an der
notwendigen Konzentration und sie kdnnen nur schwer dem Unterricht folgen. Der
Lernerfolg ist in Frage gestellt.

Dr. Reinhold Babor, Stadtrat Ursula Sabathil, Stadtratin
stv. Fraktionsvorsitzende

Dr. Manuela Olhausen

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Miinchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de




Schulmilch als Vorbild

Am Dienstag gelang allerdings - noch - kein Kompromiss: Einige Lander, darunter Oster-
reich, haben wenig Sympathie daflir, dass Obst und Gemlise gratis an die Schiler abgege-
ben werden. ,,Was nichts kostet, ist nichts wert", lautet die Ansicht, die von mehreren
Hauptstadten geteilt wird. Lieber wolle man sich an dem System orientieren, das es bei der
Schulmilch bereits gibt: Milch ist fir Kinder und Jugendliche an Schulen deutlich glinstiger
als im Supermarkt. Bis Ende des Jahres, also noch unter franzdsischer EU-Prasidentschaft,
werde man sich Uber die Finanzierung einigen, hieB3 es.

Gesunde Schulkost: Die europidischen Landwirtschaftsminister haben am Mittwoch ein
Programm verabschiedet, das ab kommendem Sommer Obst fiir alle Schiiler garan-
tiert. Entgegen der bisherigen Pline konnen Eltern laut EU-Beschluss an den Kosten
beteiligt werden. )

Das Programm, das zu Beginn des Schuljahrs 2009/2010 anlauft, soll zum Kampf gegen Ubergewicht

beitragen und die Kinder an eine gesiindere Erndhrung gewohnen. In der EU sind 22 Millionen Kinder zu
dick



FDP

FRAKTION IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Rathaus, Marienplatz 8, 80313 Minchen, TELEFON 089/233-92644 FAX 233-20436 fdp@muenchen.de

Herrn

Oberburgermeister

Christian Ude

Rathaus 6. Juli 2009

Antrag
zur dringlichen Behandlung im 6ffentlichen Teil
des Umweltausschusses am 21. Juli 2009

Sachstandsbericht zur Umweltzone

Der Oberburgermeister wird gebeten, dafir Sorge zu tragen, dass dem
Stadtrat die ADAC-Untersuchung ,Wirksamkeit von Umweltzonen® vorgestellt
und erlautert wird. Hierzu soll ein Vertreter des ADAC eingeladen werden.

Begrandung:
Die Mehrheit des Stadtrates hat sich gegen die Stimmen der FDP flr die

EinfUhrung der Umweltzone zum 01.10.2008 ausgesprochen. Nun will das
Gesundheits- und Umweltreferat die Bedingungen der Umweltzone
verscharfen und Autos mit gelber und roter Plakette aussperren.

Dies bedeutet einen weiteren tiefgreifenden Einschnitt in die individuelle
Mobilitat der Burgerinnen und Burger sowie aller Gaste Munchens.

Die ADAC-Untersuchung stellt den Aufwand und Nutzen der Umweltzone
gegenuber. Am Beispiel von drei Gebieten in Deutschland wird die
Wirksamkeit von Umweltzonen untersucht. Konkret miteinander verglichen
wurden folgende Stadte mit Umweltzone: Berlin, Mannheim, Stuttgart,
Tudbingen, Ludwigsburg und ohne Umweltzone: Potsdam, Ludwigshafen,
Karlsruhe, Pforzheim, Heilbronn, Herrenberg, Muhlacker.

Der Stadtrat sollte bald moglichst und in jedem Fall vor der Behandlung
verscharfender Bedingungen der Umweltzone in Midnchen Uber die ADAC-
Untersuchung unterrichtet werden.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender


mailto:fdp@muenchen.de

	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Großer Andrang im Rathaus: Fast 30.000 Besucher beim Tag der 
	Ergebnis des städtebaulichen und landschaftsplanerischen  
	Wettbewerbs zur Prinz-Eugen-Kaserne 
	„Chöre in München" - Neuauflage des Chorplanes  
	› Anmeldung zum Hof- und Vorgartenwettbewerb  
	› Ergebnisse der Kinderbeteiligung in Ludwigsfeld werden vorgestellt 
	› Beratung zu sexuell übertragbaren Infektionen 
	Rahmenprogramm zur Ausstellung „Endstation Vernichtung" 
	› Familienaktion im Münchner Stadtmuseum 
	› Highlights der Städtischen Sing- und Musikschule im Juli 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat


